Hl. Wolfgang, Bischof
 I





    (31. Oktober)

Lesung: 2 Kor 4, 1-2. 5-7

Evangelium: Mt 9, 35 - 10, 1

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


berufen und ausgesandt, den Leuten zu sagen:


Das Reich Gottes ist (schon) mitten unter euch.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten,
 


(in Wort und Tat) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott,

du hast uns im heiligen Wolfgang

einen Mann des Geistes und der Tat geschenkt

und ihn berufen, als Mönch und Bischof

auf vielfache Weise deinem Volk zu dienen.

Gib auch der Kirche unserer Zeit

die Weite seines Geistes

und die Kraft seiner Liebe.

Darum bitten wir Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

wir feiern den Gedenktag 

des heiligen Bischofs Wolfgang,

der den Gläubigen Helfer und Vorbild war.

Höre auf seine Fürsprache

und mache uns treu im Glauben

und beharrlich in der Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Predigt/Homilie:

Der heilige Wolfgang ist Patron der Diözese Regensburg 
und wird in Deutschland sehr verehrt.
 
Er ist aber auch mit unserer Heimat sehr verbunden: 
Einige Jahre zog er als „Mönch und Missionar durch Noricum, 
das heutige Österreich, und verkündete (hier) das Wort Gottes.“

Wolfgang lebte im 10. Jahrhundert. 
Nach seiner Ausbildung in Reichenau und Würzburg 
wirkte er zunächst als Lehrer in Trier, 
dann „trat er als Mönch im Kloster Einsiedeln ein. 
Dort wurde er vom hl. Bischof Ulrich ... zum Priester geweiht. 
Nach kurzer Missionstätigkeit in Ungarn wurde er ... 
auf den Bischofsstuhl von Regensburg berufen. 
Er förderte Schulen und Klöster“
, 
bemühte sich um eine besser Ausbildung des Klerus, 
„vertiefte die Religiosität im Volk 
und kümmerte sich um die Armen und Kranken. 
Schon zu Lebzeiten wurde der Bischof wie ein Heiliger verehrt.“

„Durch Verzicht auf seine Jurisdiktion ermöglichte er 

die Gründung des Bistums Prag.“

„Wolfgang war ein hochgebildeter Mensch mit einem weiten Horizont, zugleich aber auch ein Mann des Gebets und der strengen Askese.“

Bei all der Arbeit und Sorge suchte er auch Einsamkeit: 
In einer politisch unruhigen Zeit verließ er sein Bistum, 
„verbarg sich zwei Jahre lang im Kloster Mondsee ... 
und soll sich, wie die Legende berichtet, 
später in eine selbstgebaute Klause am Abersee 
(- dem heutigen Wolfgangsee
 -) zurückgezogen haben“
.

„Auf einer Reise durch Österreich überfiel den greisen Bischof 
eine tödliche Krankheit. In Pupping (‘bei Eferding’
), 
zwischen Passau und Linz, starb Wolfgang am 31. Oktober 994. 
Sein Grab befindet sich in der Krypta von Sankt Emmeram 
in Regensburg.“

Nach dem Vorbild Jesu ist Wolfgang durch Städte und Dörfer gezogen, 

hat er das Evangelium verkündet, 
den Kranken und Leidenden von der Liebe Gottes Kunde gebracht.

Wie oft mag auch er „müde und erschöpft“
 gewesen sein, 
doch alle Kraft und „Vollmacht“
 schöpfte er 
aus der Christusverbundenheit.

In den Fürbitten erinnern wir uns an die Worte Jesu: 

„Die Ernte ist groß, aber es gibt nur wenig Arbeiter. 

Bittet also den Herrn der Ernte, 
Arbeiter für seine Ernte auszusenden.“

Fürbitten:

1. Für die Bischöfe und Priester: 
sende ihnen deinen Geist, 

daß sie klug und tatkräftig deinem Volk dienen.

2. Für die Völker der Erde: 
segne alle Politik, 

die sich um den Frieden bemüht.

3. Für das weltweite Volk Gottes: 
entflamme das Herz von jungen Menschen 
zu einem Dienst in der Kirche.

4. Für alle Menschen, die sich zerstritten haben: 

zeige ihnen Wege zur Versöhnung.

5. Für unsere Gemeinde: 
laß uns im Gebet deine Nähe erfahren.

Barmherziger Gott, im heiligen Wolfgang hast du der Kirche 

einen guten Hirten geschenkt. Auf seine Fürbitte 

erhöre unser Gebet durch Christus, unseren Herrn.
Gabengebet:

„Herr und Gott,

nimm die Gaben deines Volkes an;

wir bringen sie dar am Gedenktag 

des heiligen Wolfgang

und vertrauen, 

daß wir durch sie

deine Güte und Hilfe erfahren.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:


MB 436 („Präfation von den Hirten der Kirche“)
Präfation von den Hirten der Kirche

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und Gedenktag des heiligen Wolfgang
dich zu rühmen.

Sein Leben aus dem Glauben ist uns ein Vorbild,

(- die Botschaft seiner Predigt belehrt uns, -)

seine Fürbitte erwirkt uns Schutz und Hilfe

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

das Sakrament, das wir am Gedenktag

des heiligen Wolfgang empfangen haben,

schütze uns in der Gefährdung dieses Lebens

und führe uns zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 436f („Präfation von den Hirten der Kirche“)


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Lk 17, 21


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 13, 15. 34f; 15, 12. 17; 17, 21


Joh 13, 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� MB 820


� vgl. MB 917; 919


� vgl. Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 579


� Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 579


� Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 2. 14. bis 34. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1508


� Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 579


� MB 820


� Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 2. 14. bis 34. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1508


� vgl. Attems F./ J. Koren, Schutzheilige Österreichs als Bewahrer und Helfer. Ihr Leben, ihre Patronate und Attribute, Innsbruck 1992, 133 („St. Wolfgang am Wolfgangsee, der früher Abersee genannt wurde.“)


� Melchers E. und H., Das große Buch der Heiligen. Geschichte und Legende im Jahreslauf. Bearbeitung C. Melchers, München 131994, 709


� Attems F./ J. Koren, Schutzheilige Österreichs als Bewahrer und Helfer. Ihr Leben, ihre Patronate und Attribute, Innsbruck 1992, 132


� Melchers E. und H., Das große Buch der Heiligen. Geschichte und Legende im Jahreslauf. Bearbeitung C. Melchers, München 131994, 709


� vgl. Mt 9, 35


� Mt 9, 36


� Mt 10, 1


� Mt 9, 17f


� vgl. Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 2. 14. bis 34. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1511f


� vgl. MB 919


� vgl. MB 436f


� vgl. MB 917





